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Vorwort 

Annett Steinführer 

Über Jahre, wenn nicht Jahrzehnte gehörte zu diszip 

f1exionen der landgeographischen und -soziologisch1 

Deutschland nahezu gebetsmühlenartig die Klage üt 

chende institutionelle Verankerung, wahlweise des Nü 

ist keineswegs obsolet (dazu später), gleichzeitig aber t 

vorsichtigem Optimismus. 

Zum einen ist im medialen und politischen Diskur! 

eine Renaissance des Themas ländliche Räume fest 

manifestiert sich nicht mehr nur als »Restraum«-Perz 

Negativfolie der vorwiegend positiv bewerteten Agglo 

als wenig reflektierte Bezugnahme auf einen von grof 

nieren erst zu erobernden (also vermeintlich »leeren«) 1 

Die medialen und politischen Auseinandersetzungen 

sind in den vergangenen Jahren ernsthafter und di 

worden. Da es bekanntlich weder »die« Medien noch , 

sei hier nur ein Befund angeführt. Die Wochenzeitu 

verdienstvollerweise eine Datenbank sämtlicher Redi 

Bundestag seit 1949 erstellen lassen. Füttert man dies 

nen Beugungsformen des Adjektivs »ländlich«, gibt e 

fermenge für »ländlichen«: über 9.500-mal wurde d 

Jahren Bundestag verwendet - und trotz einiger Auf- 1 

lässt sich zwischen 2005 und 2019 (nach einer ersten I-

197oer- und 198oer-J ahren) ein deutlich ansteigender T 

Im Vergleich zu anderen Diskursen war es freilich stel 

Thema - so fiel zum Beispiel das Wort »Bundeswehr« 

1949 bis 2019 nahezu 45 .ooo-mal (ZEIT ONLINE 2020) 

Zum anderen - und dafür ist dieser Band als A1 

en Buchreihe der beste Beleg - differenziert sich di 


